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FUNKVERB IND UNGEN

Die Senclo- und Empfangsstation des IKRK leistete
weiterhin grosso Dienste. Da sio über eine Ausrüstung verfügt,
die für eine fachmännische Arbeit ausreicht, konnte durch sie
eine tägliche Verbindung mit dem Feldlazarett Uqd in Nordjemen
aufrechterhalten werden, das seinerseits mit den IKRK-Delegatio-
nen in Sana und Dschidda in Funkverbindung stand.

Der Funkverkehr wurde bis Anfang 1966 fortgesetzt.

Die letzte Sendung erfolgte an 3« Februar. Sie enthielt
nachstehende Botschaft des IKRK-Präsidenton an die Funkers "Nach

zweijähriger täglicher Funkverbindung, die weitgehend zum Erfolg
dieser Mission des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
beitrug, freue ich mich, Sie zu Ihren sachkundigen Leistungen
beglückwünschen zu können und Ihnen den Dank des IKRK für Ihre
hervorragende Einsatzbereitschaft auszusprechen."

Aus dieser Erfahrung ging hervor, wie nützlich die
Funkverbindungen für gewisse Hilfsaktionen des Roten Kreuzes auf
internationaler Ebene sind. In diesem Zusammenhang seien die
Schritte erwähnt, die das IKRK und die Liga Anfang 19&5 gsmeinsam

unternahmen, als sie an alle RotkreuzgeSeilschaften ein
Rundschreiben schickten, um sie über die auf diesem Gebiet erzielten
Fortschritte zu unterrichten und sie an die durch die Empfehlung

der Funkverwaltungskonferenz gebotenen Möglichkeiten zu

erinnern. Die Internationale Fernmeldeunion unterstützte dieses
Rundschreiben durch eine Botschaft an die Behörden der verschiedenen

Länder.
Das IKRK nahm damals ein Vor Suchsprogramm für

bilaterale Verbindungen mit den Funkstationen der nationalen
Gesellschaften in Angriff. Es umfasst Kontakte zu festgesetzten Stunden

mit den über den ganzen Erdball verbreiteten Funkstationen und

v/ird weiterhin fortgesetzt. Es hat bereits bewiesen, dass die
Rotkreuzbewegung mit geringen finanziellen Mitteln Über eine
technische Einrichtung verfügen kann, durch die die Wirksamkeit ihrer
humanitären Aktionen wesentlich erhöht wird.
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